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Zusammenführung der beiden Ansätze AR und GIS
Das grundlegende Ziel von Augmented Reality besteht darin, die benutzerseitige Wahrnehmung und
Interaktion mit der realen Welt zu steigern. Ein AR-System reichert hierzu die reale Welt um
virtuelle Objekte an, welche koexistent im gleichen Raum der Realwelt erscheinen, und verfügt
dabei über folgende drei Eigenschaften (Azuma, Baillot, Behringer, Feiner, Julier & MacIntyre,
2001):

Verschmelzung der realen und virtuellen in eine reale Umgebung
Echtzeit-Interaktivität
Genaue Ausrichtung der realen und virtuellen Objekte (3D-Registrierierung)



Abb. 1: Erzeugen einer dreidimensionalen AR-Umgebung aus DTE0-Daten der NGA
(Beispiel: Venezuela)

AR-Systeme können sich auf zwei voneinander differenzierbare Bereiche beziehen, entweder auf den
Indoor- oder Outdoor-Bereich oder auf beide Bereiche zugleich. Outdoor-AR-Systeme werden
beispielsweise zur Erkundung der städtischen Umwelt eingesetzt (Feiner, MacIntyre, Höllerer, &
Webster, 1997) und Indoor-ARSysteme dienen etwa der Erfassung und Markierung von
Gegenständen in Gebäuden. Hybride AR-Systeme, das heißt solche Systeme, die sowohl den Indoor-
als auch Outdoor-Bereich abdecken, können Informationen der sich in einem Gebäude befindenden
Objekte den Benutzern im Outdoor-Bereich bereitstellen (Höllerer, Feiner, Terauchi, Rashid,
Hallaway, 1999).
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Abb. 2: Anwendungskonzept für Indoor-AR in einer Industrie 4.0 Umgebung

Geoinformationssysteme sind aus der rasanten Entwicklung neuer Technologien zur Erfassung und
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Nachfrage nach deren interaktiver Manipulation sowie Analyse, hervorgegangen (Combi, Migliorini,
Oliboni, & Belussi, 2007). Sie stellen eine große Geodatenmenge für mehrere Anwendungen bereit.
Als Folge integrieren verschiedene Tools (zum Beispiel Entscheidungsunterstützungssysteme) diese
Daten für eine neue Dimension der Analyse, die sich durch den gemeinsamen Bezugsraum, die
Erdoberfläche, abzeichnet. Die von Geoinformationssystemen bereitgestellten Daten haben damit
neue analytische Anwendungsfelder wie das Geomarketing oder die Früherkennung und Prävention
epidemiologischer Krisen eröffnet.

Kombinieren lassen sich AR- und GIS-Systeme per Integration der von einem GIS gelieferten
Geodaten in die vom AR-System visualisierte Realwelt. Da geographische Daten fast ausschließlich
den Outdoor-Bereich betreffen, muss sich die Integration von AR und GIS primär auf diesen
beziehen. Im Folgenden wird das Integrationskonzept näher vorgestellt.
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Abb. 3: Prozess- und Auslastungsinformationen in einer Indoor-AR-Anwendung

Ein neues Integrationskonzept von Outdoor-AR und GIS
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Weitere Anwendungen

Im Bereich der Unterhaltungsindustrie ist das Outdoor-Gaming eine mögliche Anwendung, in der
teilnehmende Spieler innerhalb der AR-Umgebung interagieren, indem sie Spiel-Informationen in
Echtzeit generieren und verarbeiten.

Eine weitere Anwendung, die wiederum im Zusammenhang mit Industrie 4.0 steht, ist die
Prozessinteraktion von Transport- und Produktionsplanung (Sandhaus & Klumpp, 2013; Klumpp &
Marner, 2014), in jener die Transport- und Produktionsprozesse eng miteinander verbunden werden
durch die dynamische Reaktion und tiefere technische Integration der Produktionsgüter, die mit
künstlicher Intelligenz und damit Entscheidungsfunktionen ausgestattet sind.

Aus der These von Adam (2014), dass die Digitalisierung industrieller Prozesse und der damit
verbundenen Anlagen in der Energiewirtschaft notwendig sind, um die steigende Zahl hoch volatiler,
dezentraler Stromerzeugungsanlagen koordinieren zu können, ergibt sich eine weiteres
Anwendungsfeld für Augmented Reality in der Industrie 4.0. Komponenten wie zum Beispiel jene der
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Stromverteilernetze haben gemäß diesem Ansatz einen Wandel von passiven zu aktiven Systeme zu
erfahren und müssen hierfür Geodaten wie Windstärke und Sonnenstunden einbeziehen. In einer
AR-Ansicht lassen sich analog zu Abb. 3 die aktuellen (und aus Wetter und Verbrauch
vorausberechneten) Netzzustände visualisieren.

Fazit

Der Artikel hat gezeigt, dass sich mit der Kombination von Augmented Reality und GIS viele neue
Anwendungsfelder, vornehmlich im Bereich der Industrie beziehungsweise Industrie 4.0, ergeben.
Im Hinblick auf die zu integrierenden Daten ist eine Umsetzungsgrundlage für die vorgestellten
Konzepte bereits gegeben. Im Outdoor-Bereich stellen Geoinformationssysteme und im Indoor-
Bereich die Manufacturing Execution Systeme (MES) die erforderlichen Daten über vorhandene
Schnittstellen bereit. Eine Plattform, welche diese Daten integriert, verarbeitet und im Sinne von
Augmented Reality visualisiert, existiert jedoch bis dato noch nicht.
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